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Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar) Geld  Brief    Geld  Brief    Geld  Brief 

EUR / USD  1,0385  1,0389   EUR / AUD  1,6597  1,6609   EUR / HUF  406,84  407,22 

EUR / GBP  0,8319  0,8327   EUR / NZD  1,8338  1,8365   EUR / CNH  7,5661  7,5693 

EUR / CHF  0,9392  0,9397   EUR / HKD  8,0883  8,0917   GBP / USD  1,2476  1,2483 

EUR / JPY  159,18  159,25   EUR / SGD  1,4036  1,4050   USD / CHF  0,9044  0,9045 

EUR / CAD  1,4884  1,4891   EUR / TRY  37,3326  37,3515   USD / JPY  153,28  153,29 

EUR / SEK  11,3870  11,3944   EUR / THB  34,9767  35,0005   USD / CAD  1,4332  1,4333 

EUR / NOK  11,6687  11,6770   EUR / CZK  25,143  25,169   AUD / USD  0,6255  0,6257 

EUR / DKK   7,4587   7,4620   EUR / PLN   4,2099   4,2133   NZD / USD   0,5657   0,5663 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,0382-84 1,0300-02 1,0374-76   Für den Abschluss von  

New York  1,0385-87 1,0321-23 1,0377-79   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,0391-93 1,0371-73     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon            
 
Guten Morgen! 
Der Euro startet nach einer deutlichen Erholung heute mit Kursen um 1,0385 USD in einen Handelstag an dem uns diverse 
Datenveröffentlichungen und Reden unterschiedlichster Notenbanker erwarten. Zur Veröffentlichung stehen heute insbeson-
dere die Einkaufsmanagerindizes aus Italien, Frankreich, Deutschland, Großbritannien, der Eurozone und den USA an. Hier-
bei dürften alle Werte in Sichtweite der magischen Marke von 50 Punkten pendeln, welche Rückgang von Wachstum trennt. 
Am unteren Ende der Skala erwartet man Frankreich mit 48,3 Zählern, während die USA mit einem erwarteten Wert von 52,5 
Zählern das obere Ende markieren dürften. Am frühen Nachmittag fällt in Polen die Zinsentscheidung; eine Zinssenkung von 
25 Basispunkten erwarten rund 40% der Analysten. Eine Mehrheit der Analysten geht hingegen davon aus, dass die polnische 
Notenbank - Narodowy Bank Polski - ihren Leitzins bei 5,75% belässt, da sich die Inflationsrate mit aktuell 4,7% weiterhin 
hartnäckig auf unerwünscht hohem Niveau befindet. 
Kurz danach werden die Beschäftigungszahlen des privaten Anbieters ADP aus den USA gemeldet. Nach schwachem Vor-
monatswert von 122.000 aufgebauten Stellen, wird diesmal mit 153.000 Stellen gerechnet. 
Über den Tag hinweg begleiten uns sowohl die Reden der US-Währungshüter Jefferson, Barkin, Goolsbee und Bowman, als 
auch eine Rede von EZB-Chefvolkswirt Lane. Wir blicken gespannt darauf, ob das kaum einschätzbare Verhalten des US-
Präsidenten Donald Trump u.a. in Bezug auf die aktuellen Handelskonflikte in diesen Reden adressiert wird. Die Sprunghaf-
tigkeit mit welcher seit knapp zwei Wochen im Weißen Haus agiert wird, macht den Notenbankern dies- und jenseits des 
Atlantiks das Leben wahrlich nicht einfacher und erschwert jegliche belastbare Prognose über die zukünftige Entwicklung der 
Wirtschaft und Inflation. So sagte Chicago-Fed-Präsident Austan Goolsbee, „dass gerade die mangelnde Klarheit ein langsa-
mes Vorgehen bei Zinssenkungen erfordere, denn es besteht das Risiko, dass die Inflation bald wieder ansteigt“. 
Nach den ersten Zolldisputen mit Mexiko, Kanada und China kündigte Trump an, bald auch auf EU-Importe Zölle zu erheben. 
EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen äußerte dazu, „die EU müsse die Realitäten der Weltpolitik anerkennen. 
Die Vorstellung einer Welt, welche zu immer mehr Kooperation und Hyperglobalisierung tendiert, ist überholt. Europa muss 
mit der Welt umgehen, wie wir sie vorfinden.“ 
 
EURUSD konnte den Rückschlag von Montag wettmachen und startet bei 1,0385 USD. Den nächsten Widerstand sehen wir 
bei 1,0410 USD, während bei erneuten Kursabgaben die 1,0330 USD nun als Unterstützung dienen kann. 
EURGBP bleibt mit Kursen von 0,8320 GBP in Nähe der Unterstützung 0,8300 GBP. Ein Kursanstieg könnte bei 0,8400 GBP 
auf ersten Widerstand treffen. 
EURCHF beginnt auf bekanntem Niveau um 0,9395 CHF. Die Marken 0,9230 CHF und 0,9580 CHF haben daher weiterhin 
Bestand.  
EURJPY begrüßt uns bei 159,05 JPY. Eine Unterstützung bei nachgebenden Notierungen sehen wir bei 158,00 JPY, wohin-
gegen bei 162,60 JPY der nächste Widerstand lokalisiert ist. 
 

Heutige Daten    
  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis 
 

Zeitraum Konsens Vorperiode 

14:15 US ADP Beschäftigung, gg. Vm. in Tsd.  Jan 153 122 

15:00 EZ Rede EZB-Chefvolkswirt Lane     

15:00 US Rede Richmond-Fed-Präsident Barkin     

16:00 US ISM-Index Dienstleistungen  Jan 54,5 54,0 
 

 


